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Befürchtungen und Wünsche

• Landschaftsbild

• Abstand

• Emissionen:

Geräusche,   

Schattenwurf, 

Hinderniskennzeichnung

• Vögel, Fledermäuse

• Immobilienpreise

• Aufleben Streitfälle

• Bebauungsplan

• minimale Immissionen

• Beteiligung:        

Planung, Ertrag

• Gerechtigkeit 



Akzeptanz des Windparks

• Befragung von Anwohnern in Deutschland und in der 

Schweiz (ca. 1000 Personen)

• differenzierte Indikatoren für Akzeptanz und Stress

• Einstellung erfasst durch Adjektivpaare, z. B.         

schlecht ─ gut, bedrohlich ─ friedlich, Skala ─3 bis +3, 

Mittelwert = 1.10



Bedeutsame Zusammenhänge zur 

Akzeptanz (KorrelaAon ─1 bis +1)

• BeläsAgung durch LandschaBsbild (─.76), Geräusche 

(─.70), Nachtkennzeichnung (─.61), SchaFenwurf (─.57) 

• eigenen Interessen gerecht gewordene Planung (.50), 

Belastung während der Planungsphase (─.49)

• Anzahl sichtbarer WEA  (─.34)

• Akzeptanz bei finanziell Beteiligten höher als bei Nicht-

Beteiligten (Mittelwerte 1.89 vs. 1.17)



Keine bedeutsamen Zusammenhänge 

zur Akzeptanz (KorrelaAon ─1 bis +1)

• akuter Stress (─.10), chronischer Stress (─.11),         

Alter (.01)

• WEA-Anzahl des Parks (─.27) 

• gemessener Abstand Wohnhaus bis zur nächsten WEA                     

(Deutschland, Schweiz: .11, USA: ─.11)



Durch WEA-Geräusche stark Belästigte 

unterschätzen den Abstand (Wilstedt-Studie)

mittlerer

Abstand [m]

stark

Belästigte 

(n = 19)

nicht stark

Belästigte 

(n = 193)

Effektstärke

(p-Wert)

gemessen 1899 1903 nicht 

bedeutsam 0.01

(.969)

geschätzt 1226 1880 groß 0.87          

(< .0001)



Fazit

• Akzeptanz von Anwohnern im Durchschnitt positiv

• kein bedeutsamer Zusammenhang zwischen Abstand 

und Akzeptanz sowie Belästigungen

• Mindestabstand empirisch nicht begründbar

• bedeutsam − Akzeptanzdreieck:

Beteiligung am Planungsprozess und Gewinn, 

Immissionen, 

Landschaftsbild



Visualisierungsverfahren im 

Planungsprozess



WEA im Landschaftsbild – sieben 

Grundregeln (Schöbel, 2012)

• landschaftlich einfügen

• Vielfalt ermöglichen

• Gemeinwillen zeigen

• Eigenart erhalten

• Dialoge führen

• Zusammenhänge schaffen

• Sinn stiften



Visualisierungsdom (Foto: A. Fischer)



Visualisierungsdom: Projektionstechnik 
(Foto: M. Marini)



Visualisierungsdom: Ballonflug (Foto: M. Marini)



Offshore-Windpark: Standardplanung  
(Foto: S. Kern)



Offshore-Windpark: Windbänder 
(Foto: S. Kern)



Offshore-Windpark: Sichtfächer
(Foto: S. Kern)



Ergebnisse und Empfehlungen

• bestehende Einstellungen kaum veränderbar

• landschaftsgerechte Gestaltung fördert Akzeptanz

• klare Präferenzen für bestimmte Entwürfe

• systematische Akzeptanzanalysen, Akzeptanz-

Monitoring

• qualitative Landschaftsgestaltung

• Vermittlung von Planungsregeln

• realistische, landschaftsbezogene Planungsvarianten 

bereits auf Raumplanungsebene

• interaktive, dynamische Visualisierungen einsetzen



Akzeptanzprüfung von technischen 

Neuheiten am Beispiel von WEA-Türmen 



Windpark: Bestandsanlagen
(Foto: S. Schöbel & M. Schöbel)



Windpark: Gitterturm
(Fotomontage: S. Schöbel, M . Schöbel, F. Meinel & K. Schikora)



Windpark: Dreibeinturm
(Fotomontage, Entwurf: S. Schöbel, M . Schöbel, F. Meinel & K. Schikora)



Visuelle Bewertungen

• Anblick der WEA in der Landschaft: 7 Adjektivpaare,    

z. B. unpassend ─ passend in der LandschaB,              

bedrohlich ─ angenehm, Skala ─3 bis +3

• Gestaltung des Turms: 13 Adjektivpaare, z. B.      

unausgewogen ─ harmonisch,                                   

komplex ─ einfach, Skala ─3 bis +3



Vielen Dank!

Kontakt:

johannes.pohl@psych.uni-halle.de
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